
Lehrkräfte  des  Bergkamener
Gymnasiums  stellen  bei
Fortbildung  Weichen  für
digitale Zukunft

Die Lehrkräfte des SGB erweiterten ihre Fähigkeiten im Umgang
mit der Lernplattform moodle und der Videokonferenz-Software
„BigBlueBotton“  im  Rahmen  eines  Fortbildungstages.  Foto:
Fahling/SGB

Der coronabedingte „Lock down“ und die damit einhergehenden
Schulschließungen  machten  Mitte  März  allerorts  ein  neues
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Lernen  notwendig.  Digitales  Distanzlernen  und  anteiliger
Präsenzunterricht waren für Wochen Alltag für Schülerinnen und
Schüler, aber auch für die Lehrkräfte. Für alle Beteiligten
war diese Zeit herausfordernd. Sie bietet gleichzeitig aber
auch die Chance die Weichen für eine digitalere Zukunft zu
stellen.  Diese  möchte  die  Schulgemeinde  des  Städtischen
Gymnasiums Bergkamen nutzen.

Dazu  befragte  die  Schule  vor  den  Sommerferien  Eltern,
Schülerinnen  und  Schüler  sowie  die  Lehrkräfte  zu  ihren
Erfahrungen im Distanzlernen. Das Fazit: Allen ist bewusst und
wichtig, dass die Gesundheit an erster Stelle steht. Dies soll
bei  allen  Entscheidungen  Priorität  haben.  Außerdem  wurden
Entwicklungspotenziale  erkannt,  um  das  digitale  Lernen
effizienter  und  nachhaltig  zu  gestalten.  Im  Rahmen  eines
Fortbildungstages  an  diesem  Montag  bereiteten  sich  die
Lehrkräfte  des  SGB  auf  das  neue  Schuljahr  vor,  immer  im
Hinterkopf,  dass  eine  vorübergehende  und  längerfristige
Schließung der Schule kurzfristig notwendig werden könnte. Um
für diesen Fall gewappnet zu sein, wurden in verschiedenen
Workshops  von  Kolleginnen  und  Kollegen  angeleitet  die
Fähigkeiten und Fertigkeiten im Umgang mit der Lernplattform
„moodle“ vertieft. Zudem wurden die vielfältigen Möglichkeiten
des Videokonferenz-Programms „Bigbluebotton“ vorgestellt und
eingeübt. Nach der Mittagspause wurden in Jahrgangsstufenteams
Absprachen  für  die  Inhalte  getroffen,  die  eventuell  noch
nachzuholen oder zu vertiefen sind.

Um auch die Schülerinnen und Schüler im Umgang mit „moodle“
und  Videokonferenzen  fit  zu  machen,  wird  es  zu
Schuljahresbeginn  für  jeden  Jahrgang  Schulungen  geben.

„Uns war wichtig, dass wir sowohl die positiven als auch die
negativen  Erfahrungen  aus  der  Zeit  vor  den  Sommerferien
beurteilen und daraus die richtigen Schlüsse für die Zukunft
zu ziehen. Mein Dank gilt den Eltern, den Schülerinnen und
Schülern sowie den Kolleginnen und Kollegen für ihre ehrlichen
und konstruktiven Rückmeldungen. Sollte es, was wir alle nicht



hoffen, zu einer Schulschließung kommen, sehen wir uns nun gut
gewappnet“, betont Schulleiterin Bärbel Heidenreich.


